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Vegetationseinheiten
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Im Trebeltal südlich von Eichenthal und westlich des Trebelaltarms sich randlich eines Grabens vermutlich im Verlandungsbereich des 
Prahmgrabens erstreckendes Rispenseggenried, das auch um ein in südlicher Richtung liegendes Schwarz - Erlen - Grauweidengebüsch 
ausgebildet ist. Es ist mit einem im Graben ausgebildeten Rohrglanzgrasröhricht, eingestreuten Sumpfseggenrieden sowie kleinflächig hinein 
wachsenden Feuchtwiesenbereichen mosaikartig verzahnt. Das Rispenseggenried ist von extensiv ge-
nutztem Feuchtgrünland umgeben.
Der entwässerte Moorkörper enthält überwiegend nasse, eutrophe und degradierte Torfe.
Neben  zahlreicher Rispensegge (Carex paniculata) enthält die Fläche u.a. Sumpfsegge (Carex acutiformis), Steife Segge (Carex elata), 
Ufersegge (Carex riparia) und Gemeines Schilf (Phragmites australis) sowie  Gelbe Schwertlilie ( Iris pseudacorus, BAV ), Wiesen -
Schaumkraut ( Cardamine pratensis,RL- 3 ), Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL- 2).
Die Fläche ist aufgelassen und wird je nach Vernässung randlich gemäht. Sie ist nicht gefährdet.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Carex riparia Juncus effusus Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Caltha palustris Cardamine pratensis
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Poa palustris Rumex hydrolapathum Salix cinerea
Scutellaria galericulata


